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Liebe Frau Erofessor inan,

hente srlaube ich mir, Ihnen eine ^itte vorzutra- 
gen, die die Schlangensaule aus Delphi auf dem Hippodrom betrifft, 
und zwar deren Erhaltungstzustand am unteren Ende.
Es gab einen GipsabguB von dem unteren Ende in Berlin, den 
Eabricius im Jdl.‘1̂ 1885, 1?8ff. Beilage S. 176 publizierte. Danach 
sollen von den drei Schwanzspitzen der Schlangen zwei abgebrochen, 
die dritte aber volistandig erhalten sein. Auf den Institutsauf- 
nahmen von 1966 Nr. 127 '̂ 30 ( von Herrn Schiele ) sind die
zwei abgebrochenen Spitzen deutlich zu sehen, dört, wo man die 
dritte, volistandige ? Spitze erwarten würde, liegt einiger Schutt. 
Es İst die Stelle, an der der .^ockel beschadigt İst, weil dört 
einmal wohl die Wasserzuleitung angebracht war.
Pür die Rekonstruktion der Schlangensaule ware es entscheidend, 

ob die dritte Schwan;t^zspitze unter diesen Steinen erhalten ist, 
weil dieser Befund an der ^aule Konseguenzen für die Verbindung 
der ‘̂ aule mit der inzwischen in Deipi^i gefundenen Basis hat.
Meine Bitte an *̂ ie geht dahin, ob 8ie sich die Mühe machen könnten, 

nachzuschauen, ob man das Schwanzende sehen kann.
Leider habe ich mir İstanbul diesen Punkt nicht genau angesehen, 

da ich erst hier im Zusammenhang nıit der Beschaftigung von DreifuB- 
kesseln auf das Proble® der Schlangensaule gestoBen bin.

Da ich weifî, daB Sie Zeit nıit ganz anderen Dingen beschaf-
tigt, sind, habe ich bei m^aer Bitte ein schlechtes Gewissen, das 
ich nur dadurch etwas beschwichtigen kann, daB ich mich anbiete, 
für den Fail, daB Sie zu Portrats in London Fragen haben, diese für 
Sie zu klaren, denn wir sind vom t>is 17* 10. dört.
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Ihr Kremna- Vortrag hat uns sehr xk±h auf die Publikation der
Statuen und der Architektur gespannt gemacht- hoffentlich finden
Sie bald Zeit dafür neben Ihrer anstrengenden Alltagsarbeit.

, . e</ir haben uns sehr gefreut oie hier in kriburg zu sehen, in einer 
Stadt, die für Sie mit so schicksalsschweren Erinnerungen ver- 
knüpft İst und danken Ihnen daher besonders, daB Sie uns hier 
von Ihrer interessanten Arbeit berichtet habben.
. , In der Hoffnung, Ihnen mit meiner Bitte nicht allzu lastig 

zu fallen grüBen Sie herzlich Ihre

öf if\/ib^'
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